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Sturzenegger Yvonne 

Uf dr Irchelbodenalp 
Ferienidyll am Bergsee 
 
 
 
Besetzung 6D/ 9H 
Bild Zeltplatz an einem See 
 
 
 
«Gnüssisch halt emal d Heimet, d Bergluft, de Alpefirn, die 
nette Miteidgenosse - » 
Auf der Irchelbodenalp verschwindet eine Kuh, und das 
bringt alles durcheinander. Der Bauer ist verzweifelt. Alma, 
seine beste Milchkuh, habe sich im Rinderwahnsinn in den 
Bergsee gestürzt, wird auf  dem von ihm betriebenen 
Zeltplatz am Ufer behauptet, und das hat für die bunt 
zusammengewürfelte Gästeschar erhebliche Konsequenzen. 
Aber auch die Geschäftstüchtigkeit des Inhabers, sowie die 
miserable Infrastruktur des im Hochsommer überbelegten 
Zeltplatzes erregen Unmut, den nur die fantasievollen 
Rettungsaktionen der schlagfertigen Bäuerin vor einem 
aggressiven Ausbruch zu bewahren vermag.  
«Für was git's dänn en See, wä me nöd cha bade drin?» 
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Personen 

Herr Stierli,  Bauer 
Frau Stierli, 
Joe/Sepp,  Student, ihr Sohn 
Herr Filisetti,  Rentner 
Frau Filisetti,  seine Frau 
Krähenbühl,  Manager 
Florence,  seine Frau 
Dalila,  ihre Tochter 
Mike Hunziker,  Marketingmensch 
Melitta Filter,  Oekologin, seine Freundin 
Alternativer 
Ali 
Baba,  zwei Pfadfinder 
Frieder Mayer,  aus Flensburg 
Käthe Mayer,  seine Frau 
 
Alma,  eine Kuh aus Karton. 
Candida,  ein Krokodil aus Plastik. 
 
Das Stück enthält 5 noch musikalisch zu arrangierende Chor-Tanz-
Nummern und wäre somit fast ein Musical.  
Die Lieder können aber auch weggelassen werden. 

 

Ort 
Zeltplatz 

Zeit 
Heute 
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1. Szene 

Zeltplatz Irchelbodenalp.  
In der Mitte der Bühne eine Insel mit einem Kiosk. 
Davor eine Liegewiese. Zur Insel führen zwei 
schmale Stege. Um das Seeufer herum die Zelte: vorn 
ein einfaches für Melitta und Mike, rechts ein 
luxuriöses für die Familie Krähenbühl, links der 
Wohnwagen der Filisettis. Das Ufergelände steigt an; 
die Zelte stehen auf verschiedenen Niveaus. Das Tipi 
des Alternativen ist im Hintergrund weiter oben 
angesiedelt; das Bauernhaus der Familie Stierli ist 
nicht mehr sichtbar links oben am Hang. Ein 
schmales Strässchen führt fast bis zum See. 
Maschendraht zäunt das Gelände ein. Man hört 
Kuhglocken.  
Florence Krähenbühl, leicht aus einem Bikini 
quellend, räkelt sich in einem Liegestuhl am 
„Strand“ vor dem Kiosk. Sie liest in einem dicken 
Schmöker. 
Dalila, ihre Tochter, sitzt wie die kleine Meerjungfrau 
auf einem Felsen in ihrer Nähe und wirft Steinchen 
ins Wasser. 
Herr Filisetti, mit Bauch, sitzt im Gärtchen vor 
seinem Wohnwagen. 
Melitta Filter und Mike Hunziker schälen Orangen. 
Joe/Sepp ist mit der Entsorgung übervoller 
Mülltonnen beschäftigt. 

Herr Filisetti über einem Kreuzworträtsel. Was hätt en Esel mit 
Abfall ztue? 
Mike summt den neuesten Hit, verstreut achtlos seine 
Orangenschalen. 
Melitta sammelt ihre Orangenschalen ins 
Papierchen, sieht Joe beim Abfallentsorgen zu. 

Herr Filisetti erleuchtet. Das isch en Gu-esel: Güsel! 
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Mike Hey Joe, häsch kän Sound uf Lager? Dä Glögglifriede 
da obe isch ja nöd zum uushalte. 

Melitta Nei bitte nöd, äntli isch emal Rueh. Ich gnüsse das. 
Joe/Sepp De Diskjockey chunt grad. 

Im nahen Wäldchen hört man eine Motorsäge. 
Mike zu Melitta. Uf de Maledive wär das andersch. 
Melitta Stimmt, bim Schnorchle gits überhaupt kä Musig. - 

Vilicht sürpfled ja d Fisch. 
Dalila am Handy. Püschu, hoi Püschu, bisch es du? Wo 

bisch? – Im Marion? Bananasplit? Ja super! 
Joe/Sepp mit grossen Handschuhen. Du gsehsch ja, dass ich im 

Momänt nöd im Musig-Ich sondern im Butz-Ich bin. 
Mike winkt ab. Transaktionsanalyse – das isch out! 
Joe/Sepp Schön wär s, das isch es Examefach. Und i drü Wuche 

han ich Prüefig. 
Mike Wer wird dänn hüt na Lehrer – bi dene-n-aggressive 

Junge. Das hät doch kä Zuekunft. 
Dalila am Handy. Bsetzt. Wieso isch jetz bsetzt? Gaht’s na? 
Joe/Sepp Sind das diini Orangeschale? 
Mike nimmt sie zum ersten Mal wahr. Cha scho sii. 
Joe/Sepp Du bisch en Söiniggel. 
Mike Jawohl Herr Lehrer. 

Joe/Sepp hebt die Orangenschalen auf. 
Melitta missbilligend. Mike! Reicht Joe/Sepp ihr 

Schalenpäckchen. 
Joe/Sepp Danke! 
Mike Orangeschale – Uf de Maledive fieled eim d‘Orange 

gschält is Muul. 
Dalila spielt mit dem Handy, vorwurfsvoll zu Florence. De 

Daddy hät scho lang wele da sii! 
Florence liest aus Ihrem Buch vor. „Seine Stimme war sanft. Er 

nahm ihr Gesicht in beide Hände, beugte sich langsam 
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über sie und legte seine Lippen auf... “ – Zu Dalila. 
Häsch öppis gseit? 
Dalila winkt ab. 

Melitta hält Joe/Sepp den Güselsack zum Zubinden. Wo 
tüend er die ane? 

Joe/Sepp mit vager Geste. Ich weiss es ä nöd rächt. 
Eine Motorsäge heult auf und bricht dann ab. 

Herr Stierli brüllt aus dem Off. Sepp! – Sepp! Chumm mer cho 
hälfe! 

Joe/Sepp Dä bringt mich na zur Verzwiiflig. – Schreit. Cha jetz 
nöd. Bin am Kiosk. 
Motorsäge heult auf. 

Herr Stierli Sepp! Dahere chunsch! Aber e chli plötzli! 
Die Motorsäge doppelt nach. 

Joe/Sepp zuckt die Schulter. Stieregrind. Dä söll äntli begriife, 
dass ich nüme de Seppli bin. Wechselt am Kiosk die 
Mütze aus und operiert an seinen Mischpultknöpfen.. 

Melitta spaziert dem Wasser entlang. En unglaublichi Gülle, 
wo‘s da händ. 

Mike S‘nächscht Mal verreis ich elei uf d Maledive. 
Melitta Du mit diim Schnorcheltic. Unriif isch es! 
Mike Weisch wie! 
Melitta So e wiiti Reis für 10 Tag chasch doch gar nöd 

verantworte! Tonnewiis Kerosen verpuffe... 
Mike Jetz hänk doch diis grüene Mänteli in Mottesack. Du 

häsch ja nume Schiss in en Flüger iizstiige. 
Melitta Gnüssisch zur Abwächslig emal d‘Heimet, d‘Bergluft, 

de Alpefirn, die nette Miteidgenosse. 
Mike winkt ab, schaut auf seine Taucheruhr. Ich gah mal e 

Rundi go jogge. 
Dalila ins Handy. Daniel, hoi, wo bisch? - Im Rännwäg? Ja 

super! – Düsisch halt e chli. – Nää, da dösed’s. 
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Herr Filisetti Fluss in Indien, mit 6 Buechstabe, fangt mit eme G aa 
und hört mit eme-n-S uuf: isch das ächt de Gonges? 
Alternativer tritt aus seinem Tipi, begrüsst den Mittag 
in alle vier Himmelsrichtungen. 

Frau Stierli kommt angerannt. Seppli! Winkt von weitem, will es 
geheim machen. Seppli! 

Joe/Sepp geht ihr entgegen. Was isch dänn los? 
Frau Stierli geheimnisvoll. Los, du muesch em Vatter go hälfe.  
Joe/Sepp Jetz chunsch du ä na. Ich mues Psychologie büffle! 

Und am Kiosk isch ä niemer. 
Frau Stierli Er bruucht dich. Er isch ganz durenand. D Alma isch 

verschwunde, wie vom Erdbode verschluckt. 
Joe/Sepp herzhaft. Dummi Chue! 
Frau Stierli Seppli, d Alma isch eusi beschti Chue! Aber wänn si 

nöd bald gmulche wird, platzt si. 
Joe/Sepp D Frä Dingsbums… Deutet auf Frau Krähenbühl. 

behauptet, si sig in See gheit. 
Frau Stierli Was? Wie bitte? Bisch du wahnsinnig? 
Joe/Sepp Nöd ich! D Alma! He ja, vilicht isch si iiknickt und 

abgsoffe... 
Frau Stierli Seppli, das chasch du eus nöd au na aatue. 
Joe/Sepp Was aatue? 
Frau Stierli sucht das Wasser ab. Alma! – Es törf niemer meh is 

Wasser! 
Joe/Sepp Das verzell mal da diim Badeguet. Trülle set me s‘ä 

wieder emal. 
Die Motorsäge heult wieder auf. 

Frau Stierli De Vatter. Gang, hilf em, susch gits na emal es 
Unglück. 

Joe/Sepp Guet, dänn übernimmsch du de Kiosk. Und spill ne-n-
öppis. Die wänd scho lang e chli Musig. Drückt ihr 
eine CD in die Hand. 
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Frau Stierli Das chan ich nöd – ich ha kä Ziit! Hält die CD mit 
spitzen Fingern von sich weg. 

Joe/Sepp im Abgehen. S isch alls aagschribe! 
Frau Stierli für sich. D Alma isch würkli en eländ dummi Chue... 

Geht auf Zehenspitzen in den Kiosk, liest. Powerupp 
Zuckt die Schultern, probiert zaghaft ein zwei 
Knöpfe, es chroset und quietscht. Herrschaftine, da 
söll na öpper druus cho. - Ich han em gseit, es gäb e 
Katastrophe, wänn ich das mües mache. Unterdrückt. 
Seppli! Heilanddonner – Seppli! 

Herr Stierli taucht wutentbrannt aus dem Gebüsch auf, mit Säge. 
Wo isch er? 

Frau Stierli Mach dass d‘furt chunsch! Deutet auf die Gäste; sie 
dreht aus Versehen die Lautstärke hoch. 

Melitta Aua! Zieht sich zusammen. 
Dalila Mega! Springt auf, tanzt wild und stösst dazu spitze 

Schreie aus. 
Mike kommt von der ersten Runde joggen zurück, eilt 

zuhilfe und nimmt das Volumen zurück. 
Florence hat sich die Ohren zugehalten. Susch gahts Ihne-n-

aber na guet! 
Herr Filisetti schnarcht bedrohlich auf. 

Mike zu Frau Stierli. Und jetz? 
Frau Stierli frustriert. Es sig alles aagschriebe. 

Mike rückt mit kundigen Griffen die Knöpfe zurecht. 
Man hört den Anfang von Ravels „Bolero“. Mike legt 
sich wieder neben Melitta. 
Alle fallen in ihre Sünnele-Position zurück, d.h. sie 
liegen bis fast zur Totenstarre entspannt da.. 

Frau Stierli legt am Ende eines Themas mit schreckgeweiteten 
Augen den spitzen Zeigefinger auf die hoffentlich 
richtige Taste und fährt, die Augen im weggedrehten 
Gesicht zusammengekniffen, hoch. Die Musik bricht 
ab. Zu Mike. Gs! – Gssssssssss! 
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Herr Filisetti wischt sich im Dösschlaf eine Bremse 
weg. 
Frau Stierli wirft Mike ein Dröpsli auf den Bauch. 
Mike schaut zu ihr, hat aber keine Lust, schon wieder 
Hilfestellung zu geben. 
Frau Stierli will nicht, dass es alle hören, also 
pantomimisch: ist die reichlich grosse Kugel in ihrer 
Hand das Mikrofon zum Hineinsprechen? Sie bewegt 
den Unterkiefer auf und ab. 
Mike nickt und wendet sich ab. 
Frau Stierli fasst sich ein Herz, will es besonders gut 
machen und geht vor dem Kiosk – sie hat das im 
Fernsehen gesehen – 4 Schritte nach rechts, vier 
Schritte nach links und spricht mit übertriebener 
Artikulation ins Mikrofon. Man hört nichts. 

Mike He, da derfür bruuchts Power! 
Frau Stierli macht weiter und zeigt ihren Bizeps. 

Mike Und Volume! 
Frau Stierli bläst den Brustkorb auf. 
Mike erhebt sich genervt und zieht den 
Lautstärkeregler hoch. 

Frau Stierli gigelet nervös in den höchsten Tönen ins Mikrofon 
und bricht erschrocken ab, als sie das 
Hexengelächter hört. Jesses nei, das isch sie! Sucht 
im Weiher verstohlen nach Alma. 

Mike Wer? 
Frau Stierli winkt ab, dann schüchtern. Liebi Gescht da bin-eus uf 

dr Irchelbodenalp. Will mir da obe-n-uf der Alp e 
bsunders intensivi Sunneniistrahlig händ, mues ich Sie 
jetz bitte, sich um 90 Grad z'trülle zwei drei vier. 
Alle drehen sich im Takt wie am Spiess synchron und 
zur gleichen Seite um 90°. Dann der nächste 
Abschnitt „Bolero“. Frau Stierli entspannt sich 
triumphierend und bedankt sich bei Mike. 
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Mike zeigt ihr noch einmal mit Nachdruck den 
richtigen Knopf und legt sich dann wieder hin. 

Frau Stierli schaut ihm dankbar nach und wird vom nächsten 
Einschnitt überrascht. Was? Scho wieder? Sie bewegt 
den richtigen Regler, wird ob des Erfolges übermütig, 
packt das Mikrofon, macht wieder ihre Hin- und 
Herschritte, schwenkt dazu auch die Hände hin und 
her, sodass der Ton an- und abschwillt.. Liebi Gescht 
da bin-eus uf dr Irchelbodenalp. Es isch „Wendezeit“: 
wänn Sie sich jetzt bitte um 90° trülled zwei drei vier. 

 Das nächste Stück „Bolero“. Frau Stierli sieht auf 
die Uhr, hält nach ihren Männern Ausschau. 
Gopfriedli, was mached dänn jetz die Torebuebe eso 
lang? Das Mikrofon ist noch offen. 

Mike Sowie die Ansage zur nächsten Umdrehung fällig ist, 
springt er auf, schnappt sich das Mikrofon. Hi folks. 
Now if you turn around your ass once more you might 
escape the ever luring cancer: a one, a two, a one two 
three four… 

Florence rückt den BH zurecht. Das isch dänn gschmacklos. 
Steht auf, streckt sich, schlüpft in die Zoccoli, geht 
ans Wasser. 
Alle erwachen und stehen je nach Temperamentslage 
auf. 
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Lied 1 
Mike, Melitta und Dalila rappen 
 La haut sur la montagne, 
 was söll me da aafange? (Mike/Dalila) 
 chame-n-immer öppis aafange! (Melitta) 
 Mir sind fit und wänd fun, de Plausch muess es sii. 
 Le boeuf, der Ochs, la vache qui rit. 
 
Florence, Herr Filisetti und Frau Stierli tanzen einen Blues. 
 La haut sur la montagne 
 Tüe mir öis ganz entspanne. 
 Kei Sorge, kei Pflichte, nur Freiheit total,  
 eis ums ander Mal. 
 
Frau Stierli muss wieder eingreifen. Jesses, die wänd jetz aber nöd 

öppen is Wasser! Das gaht nöd. Stürzt in den Kiosk 
und kommt mit Bier. 

Die Jungen die zweite Strophe der Jungen wird durch das 
Oeffnen der Dosen eingeleitet. Zisch – zisch- zisch. 

 Me gröhlt, me grillt, me sünnelet, 
 me süggelet sich voll. 
 Le boeuf, the bull, heben ihre Dosen., la vache qui rit, 
 die interaktivi Natur, die isch toll. 
 
Alle La haut sur la montagne 
 fläged mir öisi eigeti Wält. 
 S’Läbe da isch nöd vo dr Stange 
 am Strand, am See, im Zält. 
 
 Wo d Hitz sich staut im Firscht 
 und d Mugge a Dir naaged, 



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y T
VE te

ate
rve

rla
g E

lgg
 G

mbH
 in

 B
elp

U f  d r  I r c h e l b o d e n a l p  

 
- 1 1 -  

 wo i de Zäh na Erde knirscht 
 und d Seel im leider e chli trüebe Seeli badet. 
 

Die Nächi zur Natur, die isch en Gnuss, 
Alp, Sunne, Tau, s’isch wie en Kuss. 
Drum: 
Uf was tüend mir die ganzi Wuche plange? 
Ufs Weekend – la haut sur la montagne. 

 
 Mike und Dalila schmeissen die Dosen weg und 

schalten wieder auf sünnele. 
Frau Stierli sammelt die Dosen mit einem Schmetterlingsnetz ein. 

Null Chinderstube, die Schätzeli. 
Melitta wirft ihre gezielt ins Netz. 

Herr Filisetti Miis „Schätzeli“ dörft jetz öppe wieder aatanze. Ich ha 
Hunger. 

Florence Miine isst wenigschtens nüt, solang er im World Wide 
Web umehanget. 

Dalila De Daddy hät scho lang wele da sii. 
Florence Dä isch im Internet beschtens uufghobe. 
Dalila Jetz lüt em grad aa. 
Florence Ja, da freut er sich. Meint das Gegenteil. 
 Im Zelt der Krähenbühls kommen lange Faxe herein 

und ergiessen sich den Abhang hinunter. Chasch em 
ja säge, siini Faxmaschine versüessi eus de Namittag. 

Dalila Du chunsch würkli nöd druus! 
Herr Filisetti Siit ich pensioniert bi, hämmer jetz das Theater: miini 

besseri Hälfti tuubet eifach ab: sie bruuchi au emal e 
chli Ziit für sich, behauptet sie. 

Florence steht auf. Ich mues mich mal go tünkle. 
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Frau Stierli will das verhindern. Frau Krähenbühl, mir händ 
müese, wüssed Sie, es isch is... Stägeli uuf, Stägeli ab, 
juchhee! 

Florence Was isch mit dem Stägeli? 
Frau Stierli stellt sich davor. Ja, hm, durebroche – morsch! 
Florence Das isch aber blöd. 
Frau Stierli Chueblöd, äh - saugföhrlich! 
Florence Da müend er öppis mache! 
Dalila Nimmsch halt en Gump. Tuesch ja susch immer so 

jugendfrisch. 
Florence Chumm, verschprütz diis Gift nöimen andersch. 

Dalila sprüht sich Aftersun Gel auf Arme und Beine. 
Florence Ich gah jetz in Wald. 
Dalila I d Pilz, ha ha. Go Reizker sueche… 
Herr Filisetti Dasch e gueti Idee: de Reizker isch dr einzig Pilz, won 

ich känne. Die händ eso Lamälle, wo sich uufstelled, 
wäme si aalanget. Warted Sie, ich chumen Ihne cho 
hälfe. Beide ab. 

Melitta Ich mues dänk go choche. Zu Mike. Chunsch ä? 
Mike massiert sich die Beine. Ich ränne na e Rundi.  

Melitta geht zu ihrem Zelt. 
Dalila entrollt ein Plastikkrokodil. 
Mike joggt ostentativ los. 

Frau Stierli tigert dem Wasser entlang. Alma! Alma? Stolpert 
über das Krokodil, erschrickt. Du wotsch aber nöd is 
Wasser mit dem? 

Dalila Wieso nöd? 
Alternativer erzeugt einen langen klagenden Ton. 

Frau Stierli Will... will... s’isch verbote! 
Dalila Also nei, gaht’s na? Bläst mit einer Tretpumpe das 

Krokodil auf. 
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Frau Stierli Und überhaupt sind Goofe uf dem Campingplatz 
unerwünscht. 

Dalila Drum isch es ä so öd da…  
Frau Stierli Alma! Ab. 
Dalila …chalt, langwiilig, leer… 

Alternativer erzeugt weitere Töne, mit allem 
Möglichen: Hölzer, Gong, Trommeln. 

Dalila am Handy. Daddy, hoi. Ich weiss, du häsch kä Ziit, 
aber säg nume schnäll: wo bisch? Im Schtau? Super! 
Geht telefonierend in ihr Zelt..  

Herr Stierli mit einer Stange und einem Seil. Also probiere mer’s. 
Aber es dörf’s absolut niemer wüsse! 

Frau Stierli Das chasch vergässe. Bi dere florierende Platzbelegig 
söll das niemer gmerkt ha? 

Joe/Sepp hat sein Snowboard im Arm. Am beschte, du mäldisch 
es der Polizei. 

Herr Stierli Grad ä na. Du ruiniersch mich! Wieso stönd die Säck 
na da? 

Joe/Sepp ’s hätt immer Lüüt ume gha. 
Herr Stierli Will du nöd besser chasch uufpasse! 
Joe/Sepp Ah jetz bin ich tschuld!? 
Frau Stierli nimmt ihnen ihr Gerät ab und lädt ihnen je einen 

Abfallsack auf. Jetzt lönd die zersch la verschwinde! 
Joe/Sepp Will ich zuefälligerwiis ghöre, wie-n-öpper verzellt, d 

Alma sig umgheit... 
Frau Stierli Alma!! 

Herr Stierli, Joe/Sepp schleppen die Säcke ins Schilf; 
man hört zwei Plumpser im Wasser. 

Frau Stierli realisiert, was sie im Arm hat. He, ich bi doch nöd d 
Helvetia! 

Herr Stierli nimmt ihr die Stange wieder ab, stochert damit im 
Wasser. Viel z tüüf. 
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Joe/Sepp will mit dem Snowboard einen Hebel ansetzen. Oeppe 
da? 

Frau Stierli Kei Ahnig. 
Joe/Sepp spickt etwas Verrostetes heraus. 

Herr Stierli Ich hänke mich uuf. 
 Von weitem hört man das Wanderlied. 
 „Vom Wasser haben wir’s gelernt 
 Vom Wasser haben wir’s gelernt 
 Vom Wa – a – sser.“ 
 
Ali/ Baba tauchen rechts oben auf, mit hochbepackten 

Rucksäcken. Als sie den See entdecken. Vaauuuuuh! 
sie streifen die Rucksäcke ab, rennen das letzte Stück 
hinunter und werfen die Kleider von sich. 

Frau Stierli He, das isch Privatgrund! 
Ali Mir sind s Pfadilager, wo morn chunnt. 
Frau Stierli Hüt isch hüt! 
Ali Mir müend für die 40 Schnäuz en Huufe parat mache! 

Baba zückt seinen Fotoapparat und fotografiert. 
Herr Stierli Was git’s da z fotografiere? 
Baba De See, s ... 
Herr Stierli schneidet ihm das Wort ab. Das isch verbote! 
Baba De Lagerplatz. 
Herr Stierli Ihr sind det oben im Wald. Seeaaschtooss isch türer. 
Baba Land und Leute. 
Herr Stierli hält die Hand vor den Apparat. Nüt da... 
Ali Was stinkt da eso komisch? 
Frau Stierli Stinkt? Das isch d’Landwirtschaft, wo schmöckt. 
Baba zu Ali. Und dänn Euses Projäkt? 
Joe/Sepp Was für es Projäkt? 
Baba begeistert. Mir mached es Projäkt im Lager. 
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Joe/Sepp Ah ja? Wa für eis? 
Baba „Die Idylle in der heutigen Zeit“ 
Joe/Sepp nicht begeistert. Spannend. Hält Ali die Hand hin. Ich 

bi de Joe. Joe Stierli. 
Ali Ich bi de Alfi Imbach, genannt Ali, und er isch de Badi 

Bandle, genannt Baba. 
Joe/Sepp Das cha ja heiter werde. – Das sind miini Eltere. 
Ali/ Baba Hallo. 
Stierlis Grüezi. 
Ali deutet hinter den Kiosk. Sind das die sanitäre 

Aalaage? 
Herr Stierli Ihr müend Eu det obe sälber e Latrine boue. 
Ali/ Baba sehen sich enttäuscht an. Ah – ja? 
Herr Stierli Ihr sind Pfadi. Mer chönd da am Strand nöd so es 

Gläuf ha. 
Frau Stierli Bis morn chönd Ihr zwe scho da ane, au an Kiosk. 
Herr Stierli Aber nu bis morn. 
Ali/ Baba Merci. 
Ali stösst Baba an. So, jetz chumm, es lächelt der See, er 

ladet zum Bade. Zieht die Hose aus und will 
hineinspringen. 

Herr Stierli D Toilette hämmer gseit, nöd de See. 
Frau Stierli drängt sie zum Kiosk. Weisch, de See isch im 

Momänt, ja, wie säg ich das am beschte, de See isch 
nöd ganz – mer wüssed nöd genau, händ sich Tiermähl 
frässendi Pflanze iignischtet, oder… 

Baba Toll! Fotografiert den See. 
Ali steuert die Toilette an. Ou ja.  
Herr Stierli wettert hinüber. So hock doch ufs Muul, Alti! 
Frau Stierli winkt ab, dreht Baba sanft hin zu einem andern 

idyllischen Sujet. Lueg emal det. 
Baba Wahnsinnig! Fotografiert. 
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Frau Stierli Ts, ts. – Wahnsinnig schön, gäll? 
Ali betätigt in der Toilette die Wasserspülung. Mit der 

nötigen Verzögerung sprudelt das Wasser durch eine 
Röhre vorne in den See. 

Baba hört es, sieht es, fotografiert es. Je wie herzig. Richtig 
idyllisch! 

Herr Stierli zu Joe/Sepp. Du füehrsch das Seeräuber-Duo in 
Dischtelgrund ufe, wo’s aneghöred. Die händ da nüt z 
sueche. 

Joe/Sepp De Platzwart bisch du. Ich gahne jetz go miini 
Psychologie büffle. 

Herr Stierli verächtlich. Püslochogie – dumms choge Züg. Bi eus 
obe wird gschaffet. 

Joe/Sepp Ebe. Ab. 
Frau Stierli gibt Ali und Baba einen Schleckstengel. Willkomme 

bi eus uf der Irchelbodenalp. 
Ali/ Baba Freude-Ritual. Zigizagi zigizagi hoi hoi hoi. 
Frau Stierli zu ihrem Mann. Lass doch de Seppli in Fride. Dä reist 

susch nu ab! 
Herr Stierli Söll er! Söll er! 
Frau Stierli Mer möged doch gar nöd gko ohni ihn! 
Herr Stierli Alma! Alma! 
Frau Stierli Jetz zeig doch dene Herrschafte zersch ihres Plätzli. 

Ab. 
Herr Stierli nachäffend. Herr – schaft – Abschwächend. …ine. Zu 

Ali/Baba. Mitcho! 
Ein Auto kommt bis zum See herunter: Frau Filisetti 
kommt mit Konsumgütern aus der Stadt zurück. 

Herr Stierli schon fast oben im Wald macht er kehrt, ungnädig. 
Mues das sii? 

Herr Filisetti Ja Herr Stierli, das mues sii. Meined Sie, mir trägid de 
neu Fernseher und s Chischtli mit em Summerflor vom 
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Parkplatz hinefüre? – Zu Frau Filisetti. S Gartetörli 
häsch nöd mitbracht? 

Frau Filisetti Gschluderet händs. 
Herr Filisetti Wäge dem bisch doch gange. 
Frau Filisetti De Blüetezwiig lampet abe anstatt sich empor z ranke. 
Herr Filisetti Schmidiise isch halt e schwers Material. 
Frau Filisetti Du lupf das nöd elei, Bappe, mit diinere Bandschiibe, 

dänk ä. 
Herr Filisetti De Herr Stierli isch ja scho parat zum Mit-aapacke. 
Herr Stierli Ja ä na. – Das Auto verschwindt mer dänn da wieder! 
Herr Filisetti Und jetz links understütze. 
Herr Stierli macht es. Dumms Züüg. Winkt mit dem Kopf zu 

Ali/Baba. He, ihr da, da isch Glägeheit für di gueti Tat 
vo hüt. 

Ali/ Baba Allzeit bereit. Ali bekommt den Fernseher auf den 
Buckel geladen. 
Herr Filisetti fährt das Auto zurück. 
Herr Stierli gestikuliert wild hinterher, steht plötzlich 
allein da. 

Ali auf halbem Weg. Also das isch dänn na sehr die Frage, 
ob das e gueti Tat isch. 

Frau Filisetti winkt. Da – da here is Männertreu! 
Baba Heb emal elei, ich mache schnäll e Foti. 
Frau Filisetti Achtung! Sorg ha! 
Ali Für was bruuched die sone Monschterchischte da obe? 

Bricht fast zusammen. 
Baba Das Rehli… Aus Gips im Gärtchen der Filisettis. 

…isch schaurig herzig. 
Sie wollen die Sachen bei Frau Filisetti abstellen.. 

Frau Filisetti Haltla, ich mues das zersch zwägmache. 
Küchengeräusche: Wasser, Kübel, Schrubber, 
Schüttstein – eine Orgie. 
Mike joggt prominent durch die Gegend. 
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Herr Stierli prüft erneut den Seegrund mit der Stange. Das gits 
gar nöd. Wo isch dänn jetz... 

Ali immer noch mit geschultertem Tragegut. Chumm, mir 
händ hüt na anders z tue, als dene-n-ihre Zivilisations-
Schrott umezträge. Stellt das Zeug hin und geht. 

Baba versucht, unter der Türe mit Frau Filisetti Kontakt 
aufzunehmen, vergeblich. Hallo! 
Sie zäpfen ab. 

Frau Filisetti von drinnen. So, jetz ine mit! 
Ali/Baba halten an, formieren sich so, dass sie wie 
ein Felsblock aussehen. 

Frau Filisetti Hallo! He! – Wie vom Erdbode verschluckt. – Ja und 
dänn dä Chratz? 
Ali/Baba schleichen gebückt weiter. 

Frau Filisetti Jesses, wänn de Bappe dä gseht, mues en grad wieder 
zruggbringe. 
Dalila geht mit einem riesigen Konfibrot Walkman 
hörend vorbei. Ihr Handy klingelt. 

Frau Filisetti Die neu Eieruhr! Ab in den Wohnwagen. 
Dalila nimmt von Walkman und Konfibrot behindert ab. Ja 

hallo!  
Frau Filisetti stürzt heraus. Was isch? – Jugend! Hütigi! Der 

Wasserkessel pfeift. 
Dalila setzt sich wieder auf ihren Felsen und krault 
das Krokodil. 

Melitta am Kochen. He Joe. 
Joe/Sepp Ich mues jetz aber... 
Melitta Aha, ja dänn. 
Joe/Sepp bleibt unschlüssig stehen. Isch öppis? 
Melitta Scho. – Einiges. 
Joe/Sepp Spannend. Meint das Gegenteil. 
Melitta Aber wänn du jetz muesch... 
Joe/Sepp Ja, go die Psychologie büffle... 
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Melitta Chame das überhaupt? Ich ha gmeint, die heig men im 
Bluet! 

Joe/Sepp Schön wär’s. I miim hät's kei. 
Melitta De Mike seit, er heig die im chliine Finger. 
Joe/Sepp Für s Marketing langet das scho: s Muul uufriisse und 

schamlos übertriibe. 
Melitta Ihr sind befründet, han i gmeint. 
Joe/Sepp Mir känned enand halt. 
Melitta Vo wo dänn? 
Joe/Sepp Vo me Kurs. 
Melitta Was für en Kurs? 
Joe/Sepp Creative Marketing. 
Melitta Bruuchsch du das? 
Joe/Sepp Ich ha's gmeint. Zum de Goofe de Lehrstoff z 

verchaufe. 
Melitta Er hät unbedingt da ufe i d Ferie welle. 
Joe/Sepp Das han ich aber andersch ghört. Mit siine 

vermaledeite Maledive chan er eim na d Wänd uuf 
jage. 

Melitta Das isch ebe Marketing! Er üebt nu. 
Joe/Sepp Bisch sicher? 
Melitta Frög en doch emal, für was er en Schnorchel bruucht. 
Joe/Sepp Lieber nöd. – I was für ere Branche bisch dänn du 

dihei? 
Melitta Umwält. 
Joe/Sepp Das isch aber wiitläufig. En Umwält hämer alli. 
Melitta Ich schaffen in ere Oekofirma. 
Joe/Sepp Oh je, was heisst das? 
Melitta Sunnekollektore, Verträglichkeitsprüefige, Entsorgigs-

konzept. 
Joe/Sepp Na ja, dänn gnüssisch du hoffentli euse früener emal 

idyllische Bergsee. 
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Melitta Ich han jetz Ferie. 
Joe/Sepp Und ich mues – miini Psychologie. 
Melitta Säg emal, stimmt das, dass eu e Chueh im Wahnsinn in 

See gheit isch? 
Joe/Sepp Pscht. Nur kän Elefant druus mache! - Ich weiss es 

nöd. 
Melitta Das wär fatal. Da müend ihr sofort Massnahme... 
Mike joggt herbei. He, wie findsch dä: 
 "Wenn im Gischt der Wellenkronen 

Schnorchel wohnen 
Wale thronen 
Sind die Malediven Spitze 
Alles andre ist nur Pfütze" 

Melitta Gischt isch wiiblich: die Gischt. Zu Joe/Sepp. Bliibsch 
zum Zmittag? ’s git Buechweizeschrot mit Tofu. 

Mike Aber nöd scho wieder! Chasch mi nöd vorher fröge? 
Joe/Sepp Miini Transaktionsanalyse… 
Frau Stierli off. Sepp! Seppli! 
Mike Hi Oedipussy! 
Joe/Sepp En Guete! Geht betont langsam ab. 
Mike Ah, da isch miis Portemonnaie. Ich drehe namal e 

Rundi. 
Melitta I zwei Minute git’s Zmittag. 

Mike verzieht sein Gesicht und hüpft ab. 
Ali/Baba suchen auf dem Hügel hinter dem See ihre 
Rucksäcke, gestikulieren, rennen kopflos im Gelände 
umher, stossen wieder ein Kriegs- oder 
Fussballgeheul aus und erschrecken über die 
Antwort: ein Gongschlag aus dem Tipi. 
Alternativer verbeugt sich in alle vier 
Himmelsrichtungen und schreitet dann zu Tale. 
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Ali/ Baba Sie, hallo du, he Sie, händ Sie eusi Rucksäck gseh? 
Kommen näher. 
Alternativer sieht sie durchdringend an, dann hebt er 
prophetisch den rechten Zeigefinger, ortet eine Weile 
und zeigt dann gezielt in die richtige Richtung. 

Ali/ Baba weichen zurück, stammeln. Merci. 
Alternativer schreitet wie Johannes der Täufer zum Wasser, hält 

die Hände drüber. Das stinkt! 
Herr Stierli Bi Südweschtwind cha das scho emal vorcho. Wüssed 

Si, d Alge.... 
Alternativer Verwesigsenergie! 
Herr Stierli Das hät’s dänk i jedem See. 
Alternativer Chrank! 
Herr Stierli Uf Ihrem Uusichtsplätzli gspüred Sie ämel nüt devo. 
Alternativer verächtlich. Sie lehred mich gspüre! – Am Kiosk. 

Pfiifebutzer und es Päckli Chips. 
Herr Stierli Hämmer das? 

Alternativer deutet darauf. 
Herr Stierli Dänn wüssed Sie ja sicher au, was es choscht. Legged 

Sie’s eifach ane. Miini Frau chunt grad. Hermine! 
Seppli! Sieht von allen Seiten Leute kommen. Heiland 
Siech, jetz gaht’s wieder nüme. 

Florence isst einen Apfel, bietet Dalila ein grosses 
Kokosmakrönli an. Da, nimm. 

Dalila Nei ich wott das nöd. Ich wott nöd zum Bikini 
uusquelle wie du. 

Florence Entscheidend sind immer na d Proportione, und die 
stimmed. Mit bauchtänzerischem Hüftschlenker 
begibt sie sich auf ihren Sonnenplatz. 

Herr Stierli möglichst geheim. Gschätzti Frä Krähenbühl, ich 
verbitte mir absolut, dass Sie umeverzelled, eusi 
beschti Chueh sig vor ihrnen Auge iiknickt und in See 
gheit. 
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Florence Gälled Sie, Sie händ’s au gseh! Ich bin also nöd die 
einzig. Isch das nöd furchtbar! Und brüelet hät sie 
dezue, dur Mark und Bei, ich ha's jetz na i de Chnoche. 

Herr Stierli Sie mached mich wahnsinnig! 
Florence Sie, ich ha's tänkt, es seig de Rinderwahnsinn. Das isch 

ja e Katastrophe; jetz müend Sie dänn alli schlachte! 
Herr Stierli Frä Krähenbühl, Hochleischtigs-Chüeh, jawohl, das 

sind eusi, aber en Hochsprung hät wäge dem na käni 
gmacht. Wie söll sie dänn da an See anecho? Eue 
Pleschergraund isch doch iighaget! 

Frau Stierli Schinkebrötli! 
Florence zuckt die Schultern. Ich säge nur, was ich gseh han. 
Herr Stierli laut. Aber wo dänn? 
Florence zeigt vague. Vor miinen Auge. Da. 
Herr Stierli wütend. Da isch nüt! Zerrt sie an den Seerand. 
Frau Stierli Sepp! Drückt ihren Brötlikorb den mit ihren 

Rucksäcken herannahenden Ali/Baba in die Hand. 
Florence Würded Sie bitte Ihri Pfote a d Zügel näh! 
Frau Stierli Sepp! Stösst ihn mit beiden Armen zurück. Das isch 

en Gascht! 
Herr Stierli Huere Schaf... 
Frau Stierli Nei en Gascht. Und Gäscht sind tabu! Haut ihm auf 

die Finger. Zu Frau Krähenbühl. Nüt für unguet. D 
Buure werded halt schnäll emal handgriiflich. Schüttelt 
ihr die Hand. 

Florence Aua. 
Herr Stierli zischt. Dänn frög du sie doch nach der Alma! 
Frau Stierli schiebt ihn zum Steg. Mit Gwalt isch da ganz sicher 

nüt z welle. Wänn überhaupt, dänn mit Lischt! E chli 
Diplomatie. 

Herr Stierli Isch sie jetz versoffe oder nöd? 
Frau Stierli zuckt die Schultern. Oder hol de Seppli, dä macht’s 

psychologisch. 
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Herr Stierli verächtlich. Fffff. – Oh Alma, Alma. So mach doch 
Muh! 

Frau Stierli nimmt Ali/Baba die Schinkenbrötli wieder ab. Merci. 
Für eu zwe füfzg s Stuck. Zu ihrem Mann. Häsch ene 
jetz zeiget, wo’s ihri Fakirbettli chönd uufschla? 

Herr Stierli Me chunnt doch zu nüt i däm Puff. 
Frau Stierli monierend. Sepp! – Leise. Depp! – Anfeuernd. Hepp! 

In Dischtelbode! 
Alternativer am Meerjungfraufelsen. 

Dalila Scho piinlich, was die wieder uuffüehrt. 
Alternativer Mänschlich. Bietet ihr Chips an; beide essen laut 

krachend davon. 
Florence Da chroset wieder s ganze Skelett, aber die ghöred ja 

nüt. Unheimlich. 
Mike joggt Frau Stierli hinterher. Zehn kleine Schinken 

winken... 
Frau Filisetti ein Küchenwecker schrillt. Gopfriedli, Bappe, wo 

bisch ä e so lang? Jetz chan i dänn d Spaghetti püriere! 
Mike „winken... von den Kokospalmen sinken... auf den 

Strand der Malediven... Träume die vom Stapel liefen“.  
Nöd schlächt, he? 

Frau Stierli Wieso Sie immer vo Dive träumed? ‘s gaht mi ja nüt 
aa, aber Ihres Frölein Filter da dunkt mich Diva gnueg. 

Mike Das isch Ihres Problem. Joggt wieder davon. 
Frau Stierli Nänai, das jetz nöd au na! 
 Das aufgeblasene Krokodil neben Dalila macht sich 

selbständig, bewegt sich aufs Wasser zu. 
Dalila erschrickt. Candida! Rettet sich auf ihrem Felsen auf 

die Zehenspitzen. 
Alternativer versucht, das Krokodil zu hypnotisieren 
oder zu packen. Als es ihm entgleitet, öffnet er 
entschuldigend die Arme. 
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Dalila wirft sich ihm schutzsuchend an den Hals. Das 
Handy klingelt. Dalila wagt es nicht, es an sich zu 
nehmen. 

Florence Dalila. Du häsch’s Natel. Nimm ab. – Steht 
wutschnaubend auf, in den Hörer. Hallo! Sieht erst 
auf den zweiten Blick die Tochter auf den Armen 
eines fremden Mannes. Gaht’s Ihne na? In den Hörer. 
Guet? – Näi! – Moll! Zum Alternativen. Händ Sie na 
alli Ihri Tasse... in den Hörer. im Schublädli rächts une 
im Sekretär... Zum Alternativen. mit de Finger... In 
den Hörer. uf der Röschti, näi uf em Tisch dänk... 
Zum Alternativen. Miini Tochter ab der Röschti! 

Dalila löst sich von ihrem Retter und schnappt sich das 
Handy. Sugardaddy, wo bisch? Ganz öppis 
wahnsinnigs: e Chueh isch in See gumped und miis 
Kroki grad hinedri. 

Florence zum Alternativen. Sie truurigi Gschtalt, dringed da ii is 
Paradies und schnapped sich e Jungfrau. 

Alternativer Dä vo dr Jungfrau chönd Sie voll aazwiifle. 
Florence angriffslustig. Wieso beleidiged Sie jetz na mich? 

Alternativer winkt müde ab, betätigt seine 
Wünschelrute. 

Dalila am Handy. Tschüssli, und fahr äntli ii. 
Florence Ich wott en Antwort. 
Dalila ins Handy. Nänäi. S Mami spiesst nu grad eine uuf. 

Zieht die Antenne ein. 
Alternativer betätigt seine Wünschelrute. Wänn Sie Ihres 

Wohlbefinde wänd steigere, bruuched Sie vermuetli e 
Spur Arsen. 

Dalila Wau, das git en Krimi. 
Florence entreisst ihm die Rute und schlägt damit auf ihn ein. 

Jetz zisched Sie aber ab, Sie Mischple, Sie Mischtfink, 
Sie Fischlaich, Sie Nischeprodukt Zu hören sind vor 
allem die sch’s. 
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Frau Stierli stellt sich heroisch dazwischen, nimmt ihr die Rute ab 
und schlingt sie sich wie eine Schnur um die Faust. 
So jetz aber ruehig. Da obe isch Friede. Heilige Friede. 

Alternativer zu Frau Stierli. Danke. Aber… Deutet auf seine Rute. 
das tuet ere nöd guet. 

Frau Stierli Da bitte. Lässt sie aufspringen. Da händ Sie Ihri 
Tüfelschralle. 

Alternativer Das isch es harmloses Rüetli. 
Frau Stierli Es pfätzt ämel na rächt. 
Alternativer Es nimmt Schwingigen uuf. 
Frau Stierli Wer ums Gotts wille bruucht dänn da obe Schwingige? 

I dr Stadt chönd Sie miinetwäge ghöre, wie’s Gras 
wachst, aber da obe gseht me, was lauft. 

Alternativer D Schwingige da umenand und i dem Wasser sind 
miserabel. 

Frau Stierli Ja jetz fanged Sie ä na aa. Stille Wasser sind halt tüüf! 
Lässt ihn stehen. 
Alternativer hält noch einmal seine Wünschelrute 
übers Wasser, schüttelt den Kopf und steigt Pfeife 
rauchend zu seinem Tipi hinauf. 
Ein Leiterwagen fährt mit Getöse und quietschenden 
Bremsen den Berg herab. Darauf Herr Filisetti und 
Herr Krähenbühl. 
Herr Filisetti klettert etwas steif aus dem Gefährt. 

Frau Filisetti aus ihrem Gärtli. Na äntli! 
Dalila umhalst stürmisch ihren Daddy. 

Krähenbühl küsst die Tochter und springt dynamisch auf.. Das 
stinkt ja grauevoll! Hält sich die Nase zu und hängt 
sich wieder ans Handy. Man versteht ihn erst beim 
Näherkommen. ...ich ha’s Ihne schriftlich hinderla, 
läse und schriibe langet nöd für die Position, 
Aquisitionssicherheit, Abschluss-Stärchi... 

Florence geht ihm über den  Steg entgegen. ...sind die ideale 
Voruussetzige für… Deutet auf die Landschaft. 
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Krähenbühl dreht sich ab. Sie halted mich uf em Laufende, ja? 
Florence Hallo Schatz. 
Dalila beim Vater eingehängt. Schmatz. 

Krähenbühl küsst das Handy. 
Florence Häsch gässe? 
Krähenbühl Weisses nöd. 
Florence Da häsch es Sandwich. 
Krähenbühl Ich ha weder Ziit na Chopf. 
Florence Dänn mach ich dir en Kafi. 
Dalila Daddy, du häsch mir verschproche, du spilisch mit mir 

es Game. 
Krähenbühl Jaja. Das Handy läutet. Ins Handy. Ja? Zu Dalila. 

Morn vilicht. 
Dalila Näi hüt. 
Krähenbühl ins Handy. Hüt? Die pfused doch jetz in Hongkong. 

Das Handy von Dalila läutet auch, sie zieht die 
Antenne heraus. Herr Krähenbühl nimmt es ihr 
automatisch weg. Ja bitte? 

Dalila Daddy, das isch für mich!  
Florence So las em doch siini Spielsache! 

Dalila reisst ihm das Handy vom Ohr. Da sich Herr 
Krähenbühl gedreht hat, ist es das falsche. 

Krähenbühl alles ins Handy. Party? Ja wänn öppis uselueget. Isch 
das es Aagebot? 

Dalila alles ins Handy. Hallo, bisch du‘s? Wo bisch? – Wo 
wotsch es probiere? 

Krähenbühl En Chaschte Bier? Das isch aber en schmale Zinsfuess. 
Und de Ritörn on Investment? 

Dalila I Peking? Ha ha, quak quak, Du Aentefudi. Die git's da 
oben au.  

Krähenbühl Was? Mitbringe? Wänd Sie mich höchnäh? 
Dalila Johannisbörg? Isch das dä mit Gomfi? 
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Krähenbühl Mir händ hüt de 18. Juli. Isch das en Aalass zu 
irgendwelchem Humor? Reicht das Handy seiner 
Frau und sammelt auf dem Weg zu seinem Zelt die 
Faxe ein. 

Dalila Chumm, mach jetz kä Witz. Säg, häsch... 
Florence ins Handy. Da isch dr Opereiter. Das hät meini nöd eso 

gfunkt... 
Dalila amüsiert sich bestens mit ihrem falschen 

Gesprächspartner, lacht hell auf. ...und dänn hät’s 
gchlöpft? – Nöd?  

Krähenbühl über einem Fax. Da hetsch mer aber sölle aalüüte. Da 
stönd Millione uf em Spiel. Wo isch miis Handy? 

Florence ...probiered Sie’s spöter namal. Zu ihrem Mann. 
Relax! 
Dalila legt das Handy auf ihren Felsen und geht aufs 
Klo. 
Florence unschlüssig; dann ruft sie Dalila an. 

Dalila Jetz blas mer, jetz mues ich au emal! 
Florence geht die Handies austauschen; seufzt. D Fraue sind 

halt nach wie vor für d Beziehigsarbet zueständig. 
Herr Filisetti zu Melitta. Wä me vo usse chunnt, stinkt das würkli 

grauehaft da umenand, Frölein Filter, han ich das 
richtig ghört? Ihres fiine Näsli filteret das sicher au. 

Melitta Dä See isch absolut versücht. Ich wett de Phosphor da 
ine nöd müese mässe. Da, da, dä herzig Springbrunne 
Dalila hat gespült. isch eusi Kanalisation. Gseh han 
ich die uf dr erscht Blick, aber jetz bring i si nüme zur 
Nasen uus. 

Krähenbühl vor seinem Zelt, würgt an seinem Sandwich. Zu 
Florence. Ich ha gmeint, es gäb en Kafi? 

Florence Subito. Da isch efang s Salonorcheschter derzue. 
Drückt ihm das Handy in die andere Hand. 

Krähenbühl Du häsch das gha. Du weisch, dass ich nöd cha sii 
ohni. 
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Florence Vilicht redsch ja mal es Wort mit mir ohne diini 
drahtlosi Nabelschnuer. 

Krähenbühl Ja. Ueber was? Isch öppis nöd i dr Ornig? – Das 
Handy klingelt. Ja? – Two and a half millions? Come 
down buddy or we go hops. – He? – Flops? – Streichelt 
Florence, zu ihr. Mops di nöd, Möpsli – Ins Handy. 
No Cops, I tell you – Zu Florence, reicht ihr einen 
Haufen Papier. Da, ich ha dir d Sunntigsziitig vo morn 
us em Internet abeglade… 
Florence reicht ihm einen Kaffee, nimmt den 
Papierhaufen und geht zu ihrem Liegestuhl auf der 
Insel. 

Frau Stierli kommt mit dem Sandwichkorb vorbei. Was isch? Isch 
öppis nöd rächt? Sieht ins Wasser, wo die anderen 
hinsehen. 

Herr Filisetti Mir entdecked nu grad Ihri geniali Kanalisation. 
Melitta Zmittst im Zältplatz, Sie händ Nerve... 
Frau Stierli Das isch nu vorübergehend, bis s hinder Rohr repariert 

isch. Jetz tüend Sie doch nöd so empfindlich! 
Herr Filisetti Mir chönd Sie also nöd nahsäge, ich sig empfindsam, 

aber dä Sougstank isch unmänschlich. 
Frau Stierli Unmänschlich? Das, Herr Filisetti, das müend Sie mir 

zersch emal bewiise. Bis jetz hät nämli nur d Frä 
Chrähebüehl gseh, dass d Alma inegheit isch. 

Melitta Frä Stierli, mir fahred stante pede hei, wänn Sie eus 
nöd unverzüglich en andere Zältplatz gänd. 

Frau Stierli So? Vo det pfiift de Wind? Teilnahmsvoll. Händ er 
Problem mitenand? Das cha's gäh. 

Herr Filisetti mit dem Feldstecher ins Wasser starrend. Da stiiged 
sogar Blöterli uuf. Wien ich Sie känne, erchläred Sie 
jetz die Glungge na zum Thermalbad.  

Frau Stierli Wo wänd Sie dänn ane? Sie gsehnd ja, dass alles voll 
isch. 

Melitta Det hine, hine as Chrähebüehls isch es doch na frei. 
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Frau Stierli I dr Königscherze? Ja bitte. Sie wüssed, warum mir 
däm Plätzli d Königscherze säged? 

Melitta ’s wird mer ä en Sumpf sii. 
Frau Stierli Ich weiss nöd, ob Sie det glücklicher... Billiger wird’s 

deswäge nöd. 
Melitta Vilicht chan ich dänn wieder emal bis in Buuch abe 

schnuffe. Mike! 
Frau Stierli Und überhaupt müend Sie zersch miin Ma fröge. Sepp! 

Mike joggt herbei. 
Herr Stierli kommt sowieso grad aus dem 
Dischtelgrund herunter. 

Dalila streckt die grosse Zehe ins Wasser, zieht sie sofort 
zurück. Aua! 

Florence Sälber tschuld. Wirsch nu chrank, wänn d da 
iischtiigsch. Bilharziose. 

Dalila Billy wieviel? 
Florence Das kännsch doch vom Nil. Det häsch ä müese 

uufpasse. I so e Uurtrüebi gaht me eifach nöd ine. 
Dalila Für was git’s dänn en See, wäme nöd cha bade drin? – 

Wo isch eigetli miis Kroki? 
Florence Wo ächt? ‘s wird sich zum Nessie gmuuseret ha. 

Chindschopf. 
Dalila Du muesch grad öppis säge. Was gsehsch dänn du 

überall? Unghüür, Illusione! – Ins Handy. Daddy, 
mach e mer jetz das Game? 

Krähenbühl am Handy. Frög doch d Mama. Die hät nüt Gschiiders 
z tue. 

Dalila Die isch ä nöd aasprächbar. Du, ich säg der, das isch 
ändgültig s letscht Mal, dass ich mit eu Ferie mache! 
Knallt das Handy auf den Felsen. 

Florence Händ er jetz öppis abgmacht? 
Dalila Yes. – Definitiv. Geht rechts herum um den See, 

findet im Schilf ihr Kroki, nimmt es an sich, umarmt 
es und steigt langsam zum Tipi hinauf. 
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Alternativer macht sich wieder bemerkbar, mit 
Gesten, Tönen, Trommeln. 

Melitta Mike, mir zügled, chumm hilf. 
Frau Stierli Sepp, du bisch de Platzhirsch. 
Mike Was isch dänn jetz wieder i dich gfahre? Wo ane 

wottsch dänn? 
Herr Filisetti schneuzt sich umständlich und 
verdrückt sich in sein Zelt. 

Melitta Zu dere Kloake uus! Fängt an, ihr Zelt abzubauen. 
Herr Stierli Sie händ doch uf em Männertreu bestande! 

Joe/Sepp Hände in den Hosentaschen, bekommt den 
Auflauf von weitem mit, kommt zögernd näher, es ist 
ihm peinlich, soll er schlichten gehen oder sich 
verdrücken. 

Mike Uf de Maledive gäb’s die Chrämpf alli nöd. Es stinkt 
ihm anzupacken. 

Melitta Sie, es tuet mer leid, aber ich zeige Sie aa. Das isch 
hine und vorne nöd zuelässig, was Sie da mached, 
abgseh devo dass Rinderwahnsinn mäldepflichtig isch. 

Herr Stierli Sie unverschämts Wiib Sie, mir wele cho Vorschrifte 
mache? Eus armi Bergpuure mit em Heimetli am 
Steilhang wele cho schröpfe. 
Mike sieht Joe/Sepp und zuckt entschuldigend die 
Schultern, joggt ostentativ davon. 

Melitta Und seckle nöd immer devo, du Running Gag! 
Mike kommt unschlüssig wieder zurück. 

Melitta Händ Sie überhaupt e Bewilligung für dä Platz? 
Frau Stierli Seppli, so stand nöd da wie en begossene Appezäller, 

säg halt öppis, öppis Psychologisches! 
Melitta Kein kommunale Bouvorstand cha so e Souerei 

erlaube. 
Herr Stierli Da obe wird nöd grüblet! 
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Melitta zu Mike. Pack zue, ab gaht’s i d Sümpf. Mit em nötige 
Kick werde mer au das überstah. Sie sprüht sich und 
ihn mit „Kick“ ein. 

Herr Filisetti sitzt in seinem Gärtchen. Was git’s Zmittag? Ich 
verhungere schier. 

Frau Filisetti Jetz isch diis Aesse ändgültig im Eimer. 
Herr Filisetti Dänn machsch halt öppis anders. 
Frau Filisetti Ich bi schon dra. Ich mache jetz Siesta. 
Herr Filisetti Näi, käi Experimänt. Häsch käs Kotlett? 
Frau Filisetti Im Chübel für d Söi. Weisch wie sich die Artgenosse 

freued! 
Herr Filisetti Jä und jetzt? Chum beweg di, ich ha Hunger. 
Frau Filisetti zitternd aber mannhaft, auswendig gelernt. Das isch 

diis Problem. 
Herr Filisetti Wo häsch dänn das wieder her? Das isch ja en Witz! 

Bringsch mer halt, was d häsch. 
Frau Filisetti Nnnnnäi. D Chuchi isch nöd in Betrieb. Jetz isch 

Siesta, basta. 
Herr Filisetti Pasta isch doch guet! – Al dente, mit vill Chnobli, wäg 

wäg wäg dene Wulche da. Deutet auf den Weiher. 
Frau Filisetti bleibt sitzen, schliesst die Augen. 

Herr Filisetti Wieso staht die Chischte da a dr Sunne? Händ die jetz 
nöd chönne...? Die mues... 

Frau Filisetti Kä Platz. 
Herr Filisetti Kä Platz – die alt mues me halt usegheie. 
Frau Filisetti Ebe. 

Herr Filisetti sieht sich um, ob er nicht jemanden 
beauftragen kann; holt sie dann selber. 

Frau Filisetti Ich pfläge dich nöd, wänn diini Bandschiibe wieder 
useflutscht. 

Herr Filisetti den alten Fernseher auf der Schulter. Was söll ich 
dänn mache? Z schwärs Züüg uf em Buckel und nüt im 
Buuch. Isch ja klar, dass die flutscht. 
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Frau Filisetti geht achselzuckend ins Zelt. 
Herr Filisetti Miis Problem! Ha! –Da lachet ja es Ross! Er richtet 

sich ein wenig auf, um die vielleicht doch etwas lose 
Bandscheibe zurückzuschieben. Dabei fällt der alte 
Fernseher von seiner Schulter. Die Gruppe am See 
schaut kurz hoch. Herr Filisetti winkt ihr verlegen zu. 
Dann zerrt er den neuen Fernseher in sein Zelt. 
Ali/Baba schleichen mit Angelruten und Fotoapparat, 
als Heuschöchli getarnt, zum See. 
Mike fasst eine Zeltecke. 
Joe/Sepp eine andere. Das Grüppchen will sich in 
Bewegung setzen. 

Florence triumphierend. Wänn Sie immer na behaupte wänd, 
ich läbi bim schönschte Sunneschii i de Wulche – ha! 
Da, da hämmer de Bewiis. Da stahts schwarz uf wiiss, i 
dr Sunttigsziitig, wo morn erschiint: „Im Laufe der 
Morgenstunden von gestern Samstag – also hüt – hat 
sich auf einer Alp im Schweizer Vorgebirge ein neuer 
Fall von Rinderwahnsinn ereignet –da – unglücklich 
gestürzt – Bergsee – weitere Schritte –.‘‘ Also das isch 
doch unglaublich. 

Alle strömen auf die Insel und wollen die Nachricht mit 
eigenen Augen gesehen haben. Die nachfolgenden 
Zeilen überlappen sich und müssen nicht einzeln 
verstanden werden. 

Melitta Wo me gaht und staht – ei Souerei.  
Mike Papier isch geduldig. Ich cha nu säge: uf de Maledive... 
Joe/Sepp So chönd er nöd wiitermache! 
Frau Stierli Was isch das nur für e Wält! 
Alternativer Jetz müend Sie würkli öppis undernäh! 
Herr Stierli Aber was? Was? 
Krähenbühl Wänn d Präss chunnt, ich bi nöd z spräche. –Ja? Hallo? 

– New York Times? 
Florence Ich säg’s ja, uf miini Ahnige chan ich mich verla! 



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y T
VE te

ate
rve

rla
g E

lgg
 G

mbH
 in

 B
elp

U f  d r  I r c h e l b o d e n a l p  

 
- 3 3 -  

Dalila Jetz chunnt äntli e chli Pfupf i die gottferlassni Gäged. 
Ali/ Baba Idyllisch – idyllisch! 
Frau Filisetti Nöd zum Glaube. 
Herr Filisetti Mir halted öis da druus. 
 
Lied 2 
Alle Anwesenden 

//: Das isch ja grässlich 
Das isch ja verruckt 
Das isch nüme normal 
Das isch en Skandal. :// 

1. Dazukommender gesprochen. 
 Was? Nei! Tatsächlich? - Wiederholung 
2. Dazukommender gesprochen. 
 Wie bitte? Das isch ja fatal! - Wiederholung 
Alle oder aufteilen: 
 Das cha me nöd la 
 Da mues öppis ga 

Iigriife mues me 
Lösige sueche 
Hand alegge 
Ame ne Egge 
Initiative entwickle 
S Stüür umekicke 

 Der Alt, de Jung, dä Glunggepuur, 
dä müesst halt emal - 
Mir zahled schliessli e rächti Gebühr, 
für Infrastruktur, nöd für en Skandal. 
Ich ha schliessli Ferie, ich bi nöd dra,  
ich wott miini Rueh, (ostschweizerisch) 
mi goht da nüt aa, 
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überhaupt isch das nöd miis Problem, 
sölled doch d Ziitige, Gmeind, de Kanton, 
das isch en Fall für d Versicherig, 
für e hilfrichi Institution. 
 
’s wird scho nöd so schlimm sii 
Wie me jetz tuet 
Am beschte ignoriere 
Dänn git’s ä kä Wuet, 
dänn bliibt me cool und hät siin Fride 
und wird ersch na vo dene wo nöd da sind benide.  
 
Das Lied ist in eine Molltonart umgeschlagen, 
verkleckert. 
Am Schluss stehen alle geduldig in einer Schlange 
vor dem WC. 

Herr Stierli kommt als erster vom Klo. Wieso gönd Ihr nöd im 
Huus ufs Hüsli? 

Frau Stierli, Joe/Sepp winken ab. S Rohr isch... Zeigen das Platzen 
pantomimisch an. pschitt! 

Herr Stierli geschlagen. Jetz müemer markiere. Sieht noch einmal 
in die trübe Unfallstelle, verrührt hilflos die Arme, 
geht über den Steg, kommt am Fernseher vorbei, 
sieht ihn erst in einem Double Take, geht wütend 
wieder zurück, zu Herrn Filisetti. Dä himmeltruurig 
Flitterchaschte verschwindt mer dänn us em Mätteli, 
verstande! 
Herr Filisetti deutet seine Notdurft und seine 
Bandscheibe an. 

Herr Stierli Fuuli Usrede. Bevor er Herrn Filisetti am 
Schlawittchen packt, löst sich dieser aus der 
Schlange, geht vor ihm her. Herr Stierli lädt ihm den 
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Fernseher auf den Buckel. Abmarsch! Dann geht er 
gedrückt zu seinem Haus. 
Herr Filisetti trippelt unglücklich auf der Stelle und 
bricht unter dem Gewicht zusammen. Der Fernseher 
kracht zu Boden. Das soll niemand bemerken, drum 
setzt er sich sofort darauf. Immer, wenn grad 
niemand schaut, dreht er jetz den Fernseher um 90° 
weiter zum Wasser zu und setzt sich wieder darauf. 
Am meisten Bauchweh macht ihm, wie er das 
Geräusch beim Hineinplatschen vertuschen kann. Er 
überlegt. Er sammelt drei grosse Steine. Wild 
entschlossen bugsiert er den Fernseher ins Wasser, 
stösst dabei Kraftlaute aus, nimmt einen Stein, wirft 
ihn mit Anlauf ins Wasser, und den 2., und den 3., 
eine Kugelstossübung. Dann drückt er seine 
Bandscheibe zurück in die Wirbelsäule und will sich 
nonchalant wieder in die Schlange stellen. 
Ali/Baba haben die Aktion photographiert. 

Herr Stierli kommt mit Verbotstafeln zurück. Aber doch nöd da 
ine! Sind Sie na bi Troscht? 

Herr Filisetti Ich? Ich... Sie... Ich... 
Herr Stierli Das isch verbote. Das git e Buess! Wänn das alli 

mieched! 
Herr Filisetti A Ihrer Stell würd ich sofort Ihres grosse Muul 

zueklappe. Wo tüend dänn Sie Ihre Mischt ane? Da: 
plitsch platsch. Und Ihri wahnsinnige Chüeh gheied Sie 
grad äna dri. 

Herr Stierli Die bruuched doch kän Fernseher! – Oh Alma, Alma, 
du Chueh, du ruiniersch mich! 

Herr Filisetti liest die Schilder; auf allen steht "verboten". Alles 
verbote. 
Dalila in der Schlange, das Krokodil über der 
Schulter, Kopf nach hinten. 

Mike hinter ihr. 
 „Wenn am Strand der Malediven 
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 am Dattelbaum die lukrativen 
 Krokodile hängend triefen...“ 
Dalila dreht sich um. Isch öppis nöd guet? 
Mike Perfäkt. Jetz na e Palme und en rote Mond und e paar 

silbrigi Wälle... 
Baba will einen Halm seiner Tarnung von Frau 
Filisettis Schulter entfernen. 

Frau Filisetti dreht sich wie von einer Tarantel gestochen um. 
Wieso langed Sie mich aa? 

Baba Ich ha nu welen es Hälmli abläse. Deutet auf Ihre 
Schulter. 

Frau Filisetti haut ihm auf die Finger. Nüt isch. – Dur wele Haag 
sind dänn Sie durekroche? Liest ihm Halme ab. So 
lauft me doch nöd umeh. 

Baba wehrt sich. Näi, das isch miini Tarnig. 
Frau Filisetti Wie ne Vogelschüchi. 
Baba Das isch en Uebig. 
Frau Filisetti Uebig. Was git’s dänn da z üebe? 
Baba Mich unuuffällig und unerchannt z bewege. 
Frau Filisetti Unerchannt? Will Sie vorher öise nöi Fernseher 

verchratzet händ? Das hät dänn na es Nachspiel, das 
säg ich Ihne… 

Mike He Joe, warum machsch du nöd meh us dere 
situeischen (engl. Situation)? Die mues me vermarkte. 

Krähenbühl ins Handy. ...zu nere Top-Marge durchuus. 
Ali zu Baba. Marsch, marsch, susch... 
Melitta Pfusch isch es. En Oberpfusch. Da ghört e Kläraalag... 
Krähenbühl ...mit 15% Rendite? 
Frau Filisetti tippt ihrem Vormann, dem Alternativen, auf die 

Schulter. Bitte, bitte, dörft ich ächt... 
Alternativer Murphy? Händ Sie gseit Murphy? Känned Sie de 

Murphy? 
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